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  ​“Cheerleading” vom IOC als Sportart anerkannt   

 
Am 6. Dezember 2016 hat das International Olympic Committee (IOC) im Rahmen der             
Executive Board Meetings in Lausanne ​Cheerleading als Sportart anerkannt und den           
Weltverband des CCVDs, die International Cheer Union (ICU), als vorläufiges Mitglied           
in das IOC aufgenommen. Der Cheerleading-Weltverband hat damit die Möglichkeit          
den Sport Cheerleading innerhalb der Strukturen des IOC zu vertreten, diesen weiter            
zu fördern und auch auf eine ordentliche Mitgliedschaft in drei Jahren hinzuarbeiten.            
Die ICU, der aktuell 110 nationale Cheerleadingverbände angehören, ist die größte           
Cheerleadingorganisation weltweit. 
 
"Cheerleading ist ein Sport mit wachsender Popularität. Er ist besonders auf junge            
Menschen ausgerichtet, dem tragen wir Rechnung", begründete IOC-Sportdirektor Kit         
McConnell die Aufnahme der ICU. Die weltweit über 4,5 Mio registrierten Athleten            
dürfen sich freuen, denn mit diesem wichtigen Schritt könnten Cheerleading-          
Wettkämpfe bereits 2024 als olympische Disziplin bei den Sommerspielen ausgetragen          
werden. 
 
Cheerleading - ein vom IOC anerkannter Sport? 
Cheerleader sind doch die hübschen Mädels mit den kurzen Röckchen und diesen            
Puscheln, die am Spielfeldrand auf und nieder hüpfen, oder? Wie passt das            
zusammen? 
 
Das typische Cheerleader-Klischee, welches durch diverse Medienpublikationen       
aufgrund des Sex-Sells-Faktors immer wieder gerne transportiert und verstärkt wird,          
hat mit dem Sport Cheerleading, von dem hier die Rede ist, kaum Schnittpunkte.             
Cheerleading ist daher abgesehen von einigen wenigen Veröffentlichungen, von den          
“großen” Medien noch weitestgehend unentdeckt. Hier sind die regionalen Medien,          
die näher an den Cheerleadingvereinen sind, den überregionalen Medien oft einen           
Schritt voraus. 
 
Das IOC hat mit der Anerkennung das Cheerleading aus dem Schatten des Klischees             
geholt und weiter in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. Wir als nationaler            
Cheerleading-Fachverband möchten ebenfalls dazu einladen, unseren Sport       
kennenzulernen und sich von der Vielseitigkeit und der zunehmenden Bedeutung          
dieses einzigartigen Teamsports überzeugen zu lassen. 

 
Im Cheerleading und Cheerdance Verband Deutschland (CCVD e.V.) sind aktuell knapp           
15.000 Cheerleader organisiert. Über drei viertel dieser Sportlerinnen und Sportler          
nehmen regelmäßig an Cheerleading-Meisterschaften teil. Auf diese Wettkämpfe ist         
auch der Großteil des Trainings ausgerichtet. Die Showauftritte dienen bei den           
meisten Vereinen “nur” als Mittel zur Finanzierung des Wettkampfbetriebs. 
 
Aber um was geht es bei diesen Cheerleading-Wettkämpfen? Welche Elemente          
werden gefordert und auf welcher Grundlage werden Bewertungen vorgenommen?  
 
Cheerleading hat sich zu einem Turn- und Akrobatik-Teamsport entwickelt, der viele           
verschiedene Elemente vereint: Hebefiguren und Menschenpyramiden, Würfe und        
Sprünge, Bodenturnelemente und kurze Tanzsequenzen,verpackt in eine dynamische        
Choreographie mit ausdrucksstarken Showkomponenten. In drei Minuten zeigt ein         
Cheerleadingteam die oben genannten Elemente in einer rasanten und         
spannungsreichen Performance in einem Wettkampfprogramm. Genau diese Vielfalt        
macht den Sport auch so abwechslungsreich und beliebt und ist für die stetig             
steigenden Mitgliederzahlen im Kinder- und Jugendbereich verantwortlich. 
 
Eine Vielzahl von Cheerleading-Wettkämpfen findet jedes Jahr in Deutschland statt. 
Der CCVD e.V. veranstaltet jede Saison fünf Regionalmeisterschaften und eine 
Deutsche Meisterschaft, mit insgesamt über 12.000 Teilnehmern, wovon über 10.000 
unter 18 Jahre sind.  
Wir würden uns freuen, auch Sie, liebe Medienvertreter, demnächst bei einer 
Meisterschaft unseres Verbandes begrüßen zu dürfen: 
→ 04.02.17 Regionalmeisterschaft Süd in der Freiheitshalle Hof 
→ 25.02.17 Regionalmeisterschaft Nord in der VW-Halle Braunschweig 
→ 04.03.17 Regionalmeisterschaft Mitte in der Bezirkshalle Ost Gießen 
→ 25.03.17 Regionalmeisterschaft Ost in der SACHSENarena Riesa 
→ 01.04.17 Regionalmeisterschaft West im  Telekom Dom Bonn 
→ 20.- 21.05.17 Deutsche Meisterschaft in der Sporthalle Hamburg 
Die Presseakkreditierungsformulare finden Sie auf der Startseite unserer Homepage         
www.ccvd.de​. Für Anfragen stehen wir Ihnen gerne unter ​presse@ccvd.de zur          
Verfügung. 

http://www.ccvd.de/
mailto:presse@ccvd.de
mailto:info@ccvd.de
http://www.ccvd.de/


Wettkampfprogramme im Cheerleading - das sind drei aktionsreiche Minuten mit          
einer Vielzahl von Pflichtelementen  

 
Hebefiguren, im  
Cheerleading ​Stunts  
genannt, werden im   
Programm synchron  
von mehreren Stunt-   
Gruppen von je zwei    
bis fünf Sportlern   
gezeigt. 
 
 

Aus der Kombination einzelner Stunts     
entstehen die ​Pyramiden​, an denen     
zumeist alle Cheerleader des jeweiligen     
Teams beteiligt sind. 
 
Im Training lernen die Aktiven die Stunts       
und Pyramiden sicher abzufangen.    
Besonders bei den Wurfelementen, den     
Baskets​, bei denen Aktive bis zu fünf       
Meter in die Luft geworfen werden, ist       
Sicherheit das höchste Gebot. 

Gefordert sind zudem kurzweilige    
Choreographien mit fließenden   
Übergängen zwischen den einzelnen    
Komponenten, Synchronität sowie   
Interpretation und Akzentuierung   
der Musik und auch einzelne     
Tanzelemente. 

Das sogenannte ​Tumbling ähnelt    
einzelnen Sequenzen aus dem    
Bodenturnen, allerdings mit   
mehreren Athleten, die im Team     
auf der Mattenfläche zeitgleich    
performen. Die Wettkämpfe im    
CCVD werden auch auf einer     
Schwungbodenmatte (vgl. Turnen)   
ausgetragen. 

Ein weiteres Element sind ​Sprünge in den       
verschiedensten Ausführungen, die alle    
zeitgleich, synchron und in möglichst     
perfekter Ausführung dargeboten werden    
müssen. 
 

Das originäre Pflichtelemente ist der     
sogenannte ​CHEER​, der am Anfang des      
Programms steht. Zudem ist natürlich auch      
die Ausstrahlung, wie Mimik und Gestik      
wichtig. Trotz sportlicher Höchstleistung -     
ein keckes Lächeln und ein freches Zwinkern       
zusammen mit einer guten Portion     
“Cheerleader-Spirit”, all dies ist für eine      
überzeugende Performance von Bedeutung.  

 

Bei den Cheerleading-Wettkämpfen werden abhängig vom Alter und        
Leistungsstand der Sportler verschiedene Schwierigkeitsgrade von      
Level 1 bis Level 6 angeboten. Damit können sich Aktive mit wenig,            
aber auch mit viel Erfahrung untereinander messen. Theoretisch        
durchläuft ein Cheerleader in seiner Karriere verschiedene Level,        
das heißt, er beginnt als Kind in Level 1 und beendet seine aktive             
Laufbahn bestenfalls als Erwachsener in Level 6.  

Wie all das zusammen dann im Level 6 ausschaut, zeigen uns die            
jeweiligen Nationalmannschaften auf der Weltmeisterschaft. Die      
Programme sind auf der Homepage der International Cheer Union         
( ​cheerunion.org​ > unter Video > Routines) online abrufbar: 
- ​Link: amtierender Weltmeister - Team USA​ (Programm ab 1:15) 
- ​ Link: 6. Platz WM 2016 - Team Germany​ (Programm ab 1:05) 
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